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fjecgUdjen Danf

allen, bie ben 3aljresbeitrag pünktlid) einbegal)lt, unb normals benen,

bie einen gröjjern ober kleinem freiwilligen 3uftupf geleiftet fjaben. Sie
Säumigen bitten mir bringenb, bie 3al)lung bis ©nbe Februar nad)=

gufjolen unb fo bem <Red)nungsfül)rer ärgerliche SDtefjrarbeit unb fiel)

felbft bie Soften für bie 9îad)nal)me gu erfparen. 3u il)rer bequem-
lidjkeit wieberfjolen mir: Ser ^f3flid)tbeitrag beträgt minbeftens 8 3ü\,
für SOtitglieber ber 3roeigoereine Sera unb 3ürid) 9 3r., für Sefteller
(OTitglieber uns körperfetjaftlid) angefd)loffener Vereine) minbeftens 5 3r.
Sie SDTitglieber bes 3roeigoereins 'Sern gatjlen auf f3oftfd)eckkonto

III 3814, alle übrigen auf Skonto VIII 390. Ser Ausfdpif)

2>ie ôeutfd)e ©pcatfye in Kußlanö

Oes foil tjier nid)t oon ben S3olgabeutfct)en bie 9tebe fein, bie ein=

mal — bis ins forojetifclje 3eitalter hinein — eine gefdjloffene, grofre

beutfdje Spradjgruppe in 9îufilanb bilbeten, fonbern oon ber Pflege,
bie bas fjeutige Otufflanb in ben Sdjulen ber Sorojetrepubliken bem

Seutfd)en als Srembfpradje angebeitjen lägt.

„Sas £anb ber ftummen Sîillionen"* ift roaf)rfct)einlid) bas befte

unb guoerläffigfte, über alle £ebensgebiete Sowjetrufjlanbs fadjlid) un=

terrid)tenbe Sud), bas bis jetjt erfdjienen ift. Seinen Kapiteln „Sas
05rgiel)ungswefen" unb „&unft unb £iteratur" entnehmen mir folgenbe

ipinweife über ben Seutfd)unterrid)t unb bamit über bie Serbreitung
ber Kenntnis unferer Sprache, roobei gutn beffern Serftänbnis einiges

Allgemeine über bie Sd)uloerl)ältniffe in OUijflanb mitgenommen werben

muf):
„Sie gefetjlidje Sd)tilpflict)t erftreckt fid) auf oier 3al)re. S3enn nidjt

eine fogial befonbers fdjwierige £age ber Oettern bagu gwingt, bie $in=
ber nad) oier 3af)ren aus ber Sdjule gu nehmen, abfoloieren fie fieben

3at)re. (Sas ift bas Normale. Ser Serf.) Ser £el)rplan ber Schulen

ift für alle Einher berfelbe, eine Unterteilung in (£lementarfcf)ule unb

Ijötjere Sdjule gibt es nidjt. So finb alle Segabungsftufen in ber glei»

d)en klaffe, unb eine Sd)eibung tritt erft nad) bem 7. Sdpdjatjr ein,

* 33on Älaus Aéermomi, Verlag q3aul Sjaupt, "Sern, unb Äagmann^erlag
Ä©„ Bübingen, 1951. 5r. 9.30 ©anjteinen.
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allen, die den Jahresbeitrag pünktlich einbezahlt, und nochmals denen,

die einen größern oder kleinern freiwilligen Zustupf geleistet haben. Die

Säumigen bitten wir dringend, die Zahlung bis Ende Februar nach-

zuholen und so dem Rechnungsführer ärgerliche Mehrarbeit und sich

selbst die Kosten für die Nachnahme zu ersparen. Zu ihrer Bequem-
lichkeit wiederholen wir: Der Pflichtbeitrag beträgt mindestens 8 Fr.,
für Mitglieder der Zweigvereine Bern und Zürich 9 Fr., für Besteller

(Mitglieder uns körperschaftlich angeschlossener Bereine) mindestens 5 Fr.
Die Mitglieder des Zweigvereins Bern zahlen auf Postscheckkonto

III 3814, alle übrigen auf Konto VIII 390. Der Ausschuß

Sie deutsche Sprache in Rußland

Es soll hier nicht von den Wolgadeutschen die Rede sein, die ein-

mal — bis ins sowjetische Zeitalter hinein — eine geschlossene, große

deutsche Sprachgruppe in Rußland bildeten, sondern von der Pflege,
die das heutige Rußland in den Schulen der Sowjetrepubliken dem

Deutschen als Fremdsprache angedeihen läßt.

„Das Land der stummen Millionen"* ist wahrscheinlich das beste

und zuverlässigste, über alle Lebensgebiete Sowjetrußlands sachlich un-
terrichtende Buch, das bis jetzt erschienen ist. Seinen Kapiteln „Das
Erziehungswesen" und „Kunst und Literatur" entnehmen wir folgende

Hinweise über den Deutschunterricht und damit über die Verbreitung
der Kenntnis unserer Sprache, wobei zum bessern Verständnis einiges

Allgemeine über die Schulverhältnisse in Rußland mitgenommen werden

muß:
„Die gesetzliche Schulpflicht erstreckt sich auf vier Jahre. Wenn nicht

eine sozial besonders schwierige Lage der Eltern dazu zwingt, die Kin-
der nach vier Jahren aus der Schule zu nehmen, absolvieren sie sieben

Jahre. (Das ist das Normale. Der Verf.) Der Lehrplan der Schulen

ist für alle Kinder derselbe, eine Unterteilung in Elementarschule und

höhere Schule gibt es nicht. So sind alle Begabungsstufen in der glei-
chen Klasse, und eine Scheidung tritt erst nach dem 7. Schuljahr eiu,

* Bon Klaus Ackermann, Verlag Paul Haupt, Bern, und Katzmann-Berlag
KG., Tübingen, 1951. Fr. 9.30 Ganzleinen.
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